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Datum: 09.05.2013 

Ort: Allgäuer Alpen/ Grünten Übelhorn / Roßberg 

Schlagzeile: Abgleitendes Altschneefeld reißt Wanderer mit. 
 
 

Am 09.05.2013 stiegen vier Wanderer vom 

Grünten-Kriegerdenkmal einen Steig Richtung 

Südosten ab. Sie wollten über die Schwandalpe 

weiter zum Berggasthof Alpenblick. Kurz un-

ter des  Gipfels, auf ca. 1600m in Falllinie des 

Denkmals, betrat der 56-jährige Georg M. ge-

gen 12.30 Uhr  als erster ein kleines Altschnee-

feld. Kurz nach dem Betreten sackte dieses  in 

sich zusammen und er  rutschte etwas  mit dem 

Schnee ab. Nach kurzem Stillstand löste sich  

jedoch das gesamte Schneefeld auf einer Flä-

che von 10 x 20 Meter und einer Schneehöhe 

von ca. 1 Meter. Georg M. wurde von der 

Schneetafel ca. 50 Höhenmeter mitgerissen 

und beim Stillstand bis zum Hals verschüttet. 

Seine Begleiter konnten ihn rasch ausgraben 

und alarmierten die Bergwacht Sonthofen. Mit 

dem Hubschrauber Christoph 17 wurde der 

verunglückte Wanderer  ins Krankenhaus ge-

flogen, wo er wenige Tage später seinen 

Gefahrenstufe 
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Abb.  1:  Unfallstelle auf ca. 1600m NN 

Foto und Grafik: Polizei Bayern 
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schweren Verletzungen erlag. Seine Begleiter und der Einsatzleiter der Bergwacht wurden mit den Hub-

schrauber Edelweiß 1 ins Tal geflogen. 

 

 

 

 

 

Anmerkung:  

Dieser tragische Lawinenunfall zeigt, dass gerade im Frühjahr Altschneefelder nicht nur als Gefahrenstelle 

für Abstürze zu betrachten sind, sondern dass diese, solange sie nicht abgeschmolzen sind, bei glattem Un-

tergrund durchaus noch abgleiten können. Vergleiche dazu auch den Bericht über den Lawinenunfall „Enzi-

anhütte“ vom 26.05.2005. 

 

 

 

 

 

Abb.  2:  Übersichtsbild beim Anflug zur Unfallstelle (Foto: Polizei Bayern) 

 


